
13. Jahrgang
November 2015
Ausgabetermin

27. Oktober 2015
Nummer 11

IMPRESSUM 
Herausgeber des Amtsblattes und verantwortlich für den amtlichen Teil: Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck.

Herausgeber und Verlag: Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Panoramastraße 1, 10178 Berlin, Telefon (030) 28 09 93 45, www.heimatblatt.de
Das Amtsblatt kann beim Verlag und der Verbandsgemeinde gegen Erstattung der Kosten einzeln und im Abonnement bezogen werden.

Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt.



| 2 | HALLO NACHBARN | 27. Oktober 2015 | Ausgabe 11

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger, Frau Beust	  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller	  039321/518-43 
Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst	  039321/518-41
Herr Bach	  039321/518-19
Mitarbeiter Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung
Frau Schild	  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-20 
Ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan	  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI	 keine Sprechzeit
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Jeden 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr Wohnungsverwaltung
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Dienstag, 3. November von 17:00 bis 18:00 Uhr 
im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  039390/81359 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Straße 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 	 039388/97169 
Internet: 	www.arneburg-goldbeck.de
 	 039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf 	 trumpf@arneburg-goldbeck.de	 /971-10

Sekretariat
Frau Fricke 	 fricke@arneburg-goldbeck.de	 /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel	 gabel@arneburg-goldbeck.de	 /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertageseinrichtungen,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau J. Stamm/Frau Rihsmann	 /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Jagieniak 	 /971-40
Schreibbüro/Sitzungsdienst:
Frau Fricke		  /971-11
Wirtschaftsförderung, allg. Vertr.:
Herr Ludwig		  /971-50
Brachflächenmanagement:
Herr Pauls		  /971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz		  /971-33
Standesamt: 
Frau Benke		  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei, Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich	 daehnrich@arneburg-goldbeck.de	 /971-21
Sachbearbeiterin:
Frau Baklarz		  /971-20
Kasse:
Frau Dietrich		  /971-60
Frau Konert		  /971-22
Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel		  /971-12
Frau Schauer		  /971-13
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak	 /971-41
Doppik:
Frau Troch		  /971-24

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Nachruf
In ehrendem Gedenken nehmen die Gemeinde Eichstedt 
(Altmark) und die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  
Abschied von 

Frau Ursula Hauke

die am 20.09.2015 nach schwerer Krankheit aus dem Leben 
schied.
Mit diesem Nachruf möchten wir an das langjährige Gemein-
deratsmitglied und spätere Bürgermeisterin der Gemeinde 
Baben erinnern. 
Wir werden das Andenken an Ursula Hauke, die sich durch ihr 
tatkräftiges Wirken um die Belange der Gemeinde, ihre 
Sachlichkeit und Bodenständigkeit hohe Anerkennung und 
die Wertschätzung der Bürgerinnen und Bürger erworben hat, 
in dankbarer Erinnerung halten.
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt ihrem Ehemann und 
ihren Kindern. 

Karlheinz Schwerin	 Eike Trumpf
Bürgermeister 	 Bürgermeister 
Gemeinde Eichstedt (Altmark)	 Verbandsgemeinde  
	 Arneburg-Goldbeck 

Wohnungen im Verwaltungsbereich

Gemeinde  
Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
OT Altenzaun
In Osterholz, Am Deich 7-8 im 
modernisierten Wohnblock mit 
Heizung und Balkon
eine 4-R-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m² 
zwei 3-R-Whg.; ca. 61 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m² 
Stallungen vorhanden.
Hauptstraße 29
eine 3-R.-Whg.: ca. 45 m², 
Grundmiete: 4,40 €/m²
Hauptstraße 33
eine 1-R.-Whg.; ca. 30 m²; 
Grundmiete: 4,40 €/m² – sofort 
bezugsfertig
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau- 
Küche 133 m²; 
Grundmiete: 4,50 €/m²
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m²; 
Grundmiete: 4,00 €/m²
OT Hindenburg –  
Werbener Straße 5
eine 3-R.-WE; ca. 78 m²;  
Grundmiete: 4,00 €/m²

Hansestadt Werben 
(Elbe)/OT Behrendorf
Behrendorf im sanierten 
Wohnblock, Werbener Str. 11
eine 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²
zwei 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²
beide WE mit Erdgasheizung
Behrendorf, Werbener Str. 
11a+b
zwei 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²
eine 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
eine 1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m², EG, 
saniert, Dusche ebenerdig
zwei 1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m², 
mit Erdgasheizung    

Hansestadt Werben (Elbe)
Behrendorfer Str. 14 – Erdgas-
heizung
eine 1-R.-Whg.; ca. 25 m², 
Grundmiete: 5,00 €/m²   
Am alten Bahnhof 8/ 9 – Erd-
gasheizung
vier 3-R.-Whg.; ca. 57 m²,  
Grundmiete: 4,30 €/m²   

eine 1-R.-Whg.; ca. 37 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²   
zwei 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²   
Räbelsche Straße 26
eine 2-R.-Whg. ca. 48 m², 
Grundmiete: 4,90 €/m²
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats-
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
1-Gewerberaum ca. 190 m²,  
im EG
mit Zentralheizung
2-Gewerberäume ca. 55 m²,  
im EG
mit Zentralheizung
2-Gewerberäume ca. 86 m²;  
im EG

Gemeinde Rochau
Polkauer Str. 4
eine 3-R.-Whg.; ca. 66 m², 
Grundmiete: 5,25 €/m²  
OG links, saniert, mit Balkon
Eichenweg 7
eine 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,50 €/m², OG links
Eichenweg 3
eine 3-R.-WE; ca. 60 m², Grund-
miete: 4,00 €/m², OG links
Eichenweg 1
eine 3-R.-WE.; ca. 60 m²,  
Grundmiete: 4,00 €/m², OG re.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.
Sprechzeiten  
Wohnungswesen:
Dienstag	 9 - 12 Uhr 
	 und 13 - 15 Uhr 
Donnerstag	 9 - 12 Uhr 
Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
4. November von 9 - 12 Uhr
Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Frau Klas,  039321 547813 – 
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel,  039321 
547810 – Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail:
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Aufruf an alle  
Vereine und Institutionen
Die Verbandsgemeinde  
Arneburg-Goldbeck wird auch 
2016 den Veranstaltungskalen-
der für alle Mitgliedsgemeinden 
erstellen. Zur Erstellung des 
Veranstaltungsplanes 2016 
benötigen wir Ihre Unterstüt-
zung.
Ich möchte Sie bitten, alle 
Veranstaltungen mit Termin, 

Uhrzeit und Ort an das Touris-
musbüro in Arneburg zu 
melden, gern auch per E-Mail.
Termin: 10. Dezember
Tourismusbüro Arneburg
Breite Straße 15, Arneburg 
Frau Jordan
 039321/51817, Fax: /51818
E-Mail: tourismus@ 
arneburg-goldbeck.de
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Neueröffnung des Raiffeisen-Marktes in Goldbeck –  
anderer Standort mit erweitertem Sortiment

Pünktlich zum Start in die 
Herbstsaison eröffnete am 9. 
und 10. Oktober der neue 
Raiffeisen-Markt in Goldbeck. 
Am neuen Standort auf dem 

Gelände der landwirtschaftli-
chen Geschäftsstelle, Möllen-
dorfer Chaussee, erwartet die 
Kunden ein 350 qm großer, 
heller und freundlicher Markt. 

Das erweiterte Sortiment 
entspricht den Wünschen der 
Einwohner von Goldbeck und 
Umgebung. Dazu führten wir 
eine schriftliche Befragung in 

Goldbeck und Umgebung durch, 
die über die Zeitung an alle 
Einwohner verteilt wurde. 
Zusammen mit dem landwirt-
schaftlichen Bereich und der 
Tankstelle an einem Standort 
kann der Raiffeisen-Markt auch 
zukünftig ein umfangreiches 
Angebot vor Ort erhalten. An 
beiden Eröffnungstagen fand 
mit Hilfe der Fleischerei Tetzel 
aus Goldbeck ein Bratwurst- 
und Getränkeverkauf statt. Die 
Erlöse daraus spendet der 
Raiffeisen-Markt an die Kinder-
tagesstätte „Regenbogenland“ 
hier in Goldbeck. 
Der Verbandsgemeindebürger-
meister Eike Trumpf war unter 
den Gratulanten und über-
brachte herzliche Grußworte an 
die Geschäftsführung.
Auch die Kinder der Kita 
„Regenbogenland“ gratulierten 
und überraschten die Gäste mit 
einem Programm. 
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Projekt widmet sich in der Altmark 
„Brachflächenmanagement“ 
Drei Kommunen aus Sach-
sen-Anhalt widmen sich mit 
einem ganz besonderen Projekt 
dem „Brachflächenmanage-
ment“ in der Altmark. Während 
einer Veranstaltung am  
17. November in Arneburg soll 
erstmals über den Leerstand im 
ländlichen Raum sowie den 
zukünftigen Umgang damit 
informiert werden. Zusammen 
mit der Hansestadt Osterburg 
und der Stadt Bismark beteiligt 
sich die Kommune am soge-
nannten Bachflächen- und 
Leerstandsmanagement, das 
über das Land Sachsen-Anhalt 
gefördert wird.
Mithilfe des Projekts sollen in 
Zukunft heute noch leerstehen-
de Immobilien für eine Nut-
zung gewonnen werden. Ziel ist 
es, die Anzahl der verlassenen 
Objekte zu minimieren. Dazu 
haben die drei Kommunen 
bereits einen Katalog erstellt, in 
denen etwa 500 leerstehende 
Immobilien der Region aufgelis-
tet sind. Außerdem beschäfti-
gen sie einen sogenannten 
Brachflächen-Manager als 
Ansprechpartner für das 
Thema. In Zukunft ist es auch 
vorstellbar, zusammen mit 
Immobilienmaklern nach dem 
Motto „Haus mit Lebenserfah-
rung sucht…“ Interessenten, 
Investoren und Projektentwick-
ler für die Objekte zu finden.
Wer mehr über die leerstehen-
den Immobilien und die 
Möglichkeiten des Projektes 

erfahren möchte, kann am  
17. November ab 17 Uhr die 
Informationsveranstaltung in 
der Stadthalle Arneburg 
besuchen. Vorgestellt werden 
unter anderem zahlreiche 
gelungene Beispiele der Umnut-
zung sowie den Umbau von 
Gebäuden und Freiflächen. 
Auch über Rechts- und Praxis-
fragen beim Umgang mit 
verwahrlosten Immobilien wird 
informiert. Die Veranstaltung 
richtet sich an Einwohner, 
private und gewerbliche 
Immobilienbesitzer und 
kommunale Vertreter. Zur 
Planung der Veranstaltung wird 
um eine formlose Anmeldung 
gebeten, per E-Mail unter  
info@landleute.eu oder telefo-
nisch 03931/410454 gebeten. 
Die LandLeute GbR aus Stendal 
steht als Ansprechpartner zur 
Verfügung. Inhaltliche Fragen 
zum Projekt beantwortet Tino 
Pauls unter der E-Mail:  
pauls@arneburg-goldbeck.de 
sowie telefonisch unter 
039388/971-25.

I N FO
Ansprechpartner für diese 
Pressemitteilung: Eike Trumpf, 
Bürgermeister der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck 
An der Zuckerfabrik 1, 39596 
Goldbeck,  039388/97111,  
Fax: 039388/97169, E-Mail: 
kontakt@arneburg-goldbeck.de 
www.arneburg-goldbeck.de
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24. Klädener Adventsmarkt  
rund um den Klädener Schlossplatz
„Alle Jahre wieder“ 
veranstaltet die 
Einheitsgemeinde 
Stadt Bismark 
(Altmark) am  
1. Advent (Sonntag, 
den 29. November) 
von 10 bis 18 Uhr 
den weithin 
bekannten Kläde-
ner Adventsmarkt. In diesem 
Jahr bereits zum 24. Mal. 
Traditionell eröffnet Einheitsge-
meindebürgermeisterin Verena 
Schlüsselburg gemeinsam mit 
den Ortsbürgermeistern, 
Ehrengästen, dem Weihnachts-
mann und lebendigen Mär-
chenfiguren den Adventsmarkt 
um 10 Uhr auf der Bühne vor 
dem Schloss.
Vor der Kulisse des Klädener 
Schlosses und auf dem Advents-
marktgelände wird den Besu-
chern wieder viel schönes 
Vorweihnachtliches geboten.
Das macht den Klädener 
Adventsmarkt seit Jahren so 
anziehend und einzigartig.
Gern besucht wird der Mär-
chenwald mit dem Weihnachts-
postamt Himmelpfort, der 
Märchentante und der Rentier-
schule. Dort kann auch wieder 
Stockbrot über offenem Feuer 
gebacken werden.
Das Kinderkarussell und die 
schon seit vielen Jahren belieb-
te Aktion „Märchentaler – 
Schatztruhe“ verbreiten eine 
ganz besondere Atmosphäre.
Auf der Schlossplatzbühne 
werden der Gladigauer Posau-
nenchor, die Packebuscher 
Blasmusikanten und die 
Salzwedler Turmbläser für 
vorweihnachtliche Weisen 
sorgen. Die Tanzgruppe Sugar-
girls und der Verein „Blaue 
Herzen für Kinderfreundlich-
keit e.V.“ sind ebenfalls mit 
schönen Einlagen dabei.
Fester Bestandteil des Klädener 
Adventsmarktes ist die Modell
eisenbahnausstellung in den 
Räumlichkeiten des alten 
Speichers. Die Rassekaninchen- 
und Rassegeflügelausstellung 
in der Klädener Turnhalle findet 
ebenfalls immer wieder viele 
Liebhaber. 
Die Besucher werden sicher das 
ein oder andere Weihnachtsge-

schenk an den 150 Ständen 
finden. Auch Herzhaftes, Süßes 
und natürlich Glühwein, 
Pfefferkuchen, Kaffee und 
Kuchen werden in vielfältiger 
Art und in mehreren anhei-
melnden Adventscafés rund um 
den Schlossplatz – im „Alten 
Schafstall“, in der Seniorenta-
gesstätte im Schloss – und im 
Feuerwehrgerätehaus angebo-
ten. All das gehört zu dem 
besonderen Ambiente des 
Klädener Adventsmarktes, der 
jährlich für viele Tausend 
Besucher ein fester Termin und 
Treffpunkt ist.
Alljährlich kommen Jung und 
Alt aus nah und fern hierher, 
um schöne und gemütliche 
Stunden in der Vorweihnachts-
zeit zu verleben. Und natürlich 
kommt der Weihnachtsmann 
mit einem großen Sack voll 
vieler süßer Gaben mehrmals 
am Tag, so dass viele Kinderau-
gen strahlen.
Und in diesem Jahr sind auch 
wieder die schönsten Lebku-
chenhäuschen gefragt – Bürger-
meisterin Verena Schlüsselburg 
ruft wieder dazu auf, die 
schönsten Lebkuchenhäuser 
aus Zuckerguss zu zaubern.  
Ein Besuch des 24. Klädener 
Adventsmarktes am 1. Advent 
lohnt sich in jedem Fall und 
wenn dann noch das Schloss, 
der „Alte Schafstall“ und die vie-
len bunten Buden im Lichter-
glanz erstrahlen, dann ist 
Weihnachten wohl nicht mehr 
weit.

I N FO: 
Einheitsgemeinde Stadt Bismark 
(Altmark), Breite Straße 11, 
39629 Bismark,  
 039089-97611  
E-Mail: amtsblatt@stadt-bis-
mark.de 
www.stadt-bismark.de
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Kostenlose Webseitenerstellung für alle Arneburg-Goldbecker 
– neue Projektpartner für Förderprogramm gesucht
Sie möchten die Mitglieder 
Ihres Vereins oder die Kunden 
Ihres Unternehmens im 
Internet informieren? Sie möch-
ten eine Homepage für Ihre 
Kirchenverbandsgemeinde, 
Ihren Ortsverband oder Ihre 
Schule erstellen lassen? Ihnen 
fehlt es jedoch an personellen 
und finanziellen Mitteln für die 
Erstellung einer eigenen 
Internetpräsenz? Wir helfen 
Ihnen!
Azubi-Projekte des Fördervereins 
für regionale Entwicklung e.V.

Mit dem Förderprogramm 
„Arneburg-Goldbeck vernetzt“ 
wurde ein Kooperationsprojekt 
zwischen der Verbandsgemein-
de Arneburg-Goldbeck und dem 
Förderverein für regionale 
Entwicklung e.V. ins Leben 
gerufen, das die Modernisie-
rung des digitalen Verbandsge-
meindelebens von Arne-
burg-Goldbeck vorantreiben 
soll. Vor allem die Institutionen 
und Bürger sollen von den 
Vorteilen des Projektes profitie-
ren.

Förderverein aus Potsdam 
erstellt kostenfrei  
Internetseiten

Viele Institutionen haben keine 
oder nur eine veraltete Home-
page. Dabei ist ein professionel-
ler Internetauftritt für nahezu 
jeden gesellschaftlichen Bereich 
in der heutigen Zeit unverzicht-
bar. Eine eigene und moderne 
Webseite ist nicht nur Visiten-
karte und Aushängeschild 
zugleich, sie garantiert auch die 
größtmögliche Ansprache 
interessierter Personen. Seit 

fast zehn Jahren entwickelt der 
Förderverein für regionale 
Entwicklung e.V. aus Potsdam 
mit seinen Azubis und Studie-
renden kostenfrei Internetsei-
ten für Kommunen, öffentliche 
Einrichtungen und Vereine. Die 
Qualität der Arbeit sprach sich 
schnell herum.
So konnten im Verlauf der Zeit 
über 3000 Webseitenprojekte 
erfolgreich realisiert werden.
Die Verbandsgemeindeverwal-
tung Arneburg-Goldbeck 
arbeitet schon lange erfolgreich 
mit dem Förderverein zusam-
men. Gemeinsam entwickelte 
man in der Vergangenheit auch 
die aktuelle Webseite der 
Verbandsgemeinde.

Exklusiv stehen Förder-
plätze für die Verbandsge-
meinde Arneburg-Gold-
beck zur Verfügung

Aufgrund der von beiden Seiten 
geschätzten bisherigen Zusam-
menarbeit und des gut genutz-
ten Förderprogramms, ent-
schlossen sich beide Partner das 
Förderprogramm „Arne-
burg-Goldbeck vernetzt“ weiter 
zu führen. In den kommenden 
Monaten werden der Verbands-
gemeinde hierfür exklusiv 
Projektplätze reserviert. Dank 
der günstigen Förderkonditio-
nen können sich interessierte 
Institutionen aus Arne-
burg-Goldbeck mit den Azubi- 
und Studentenprojekten 
kostenfrei eine eigene Internet-
seite erstellen oder eine beste-
hende Homepage überarbeiten 
lassen. Nur die Einrichtung der 
Internetadresse und die Bereit-
stellung des entsprechenden 

Speicherplatzes sind gebühren-
pflichtig. Mit dem benutzer-
freundlichen Verwaltungspro-
gramm kann die Aktualisierung 
der Webseite einfach und 
bequem selbst betrieben 
werden, ohne dass Sie dazu 
über Programmierkenntnisse 
verfügen müssen.

Öffentliche Einrichtun-
gen, Kirchen, Vereine und 
Unternehmen als Projekt-
partner gesucht

Das Förderprogramm „Arne-
burg-Goldbeck vernetzt“ richtet 
sich vor allem an öffentliche 
und soziale Einrichtungen, 
Vereine, Initiativen, Kirchen 
und Unternehmen. Mit einer 
Teilnahme wird auch die Arbeit 
des Fördervereins für regionale 
Entwicklung e.V. unterstützt, 
der seinen Auszubildenden mit 
den Azubi-Projekten eine 
praxisnahe Ausbildung bieten 
möchte. Eine Auswahl von 
erfolgreich fertig gestellten 
Projekten und nähere Informa-
tionen zeigt die Internetseite 
www.azubi-projekte.de.
Auch für das aktuelle Ausbil-
dungsjahr wollen Auszubilden-
de ihr Können unter Beweis 
stellen. Deshalb sucht der 
Förderverein für regionale 
Entwicklung e.V. für seine 
kommende Förderperiode 
engagierte Projektpartner, die 
an einer neuen Webseite 
interessiert sind.

Vorteile des Förderpro-
gramms auf einem Blick

Die Vorteile einer Webseitener-
stellung durch den Förderverein 

für regionale Entwicklung e.V. 
sind zahlreich. Die wichtigsten 
sind:
•	Die Erstellung eines individu-

ellen Ablaufplans nach Ihrem 
Wunschtermin

•	Ein persönliches Betreuer-
team während des gesamten 
Projektverlaufs

•	Ein individuelles Design nach 
Ihren persönlichen Vorstellun-
gen (Berücksichtigung Ihres 
vorhandenen Corporate 
Designs wie Logos, Farben und 
Briefkopf)

•	Keine Seiten- oder Bilderbe-
grenzung

•	Die ständige Flexibilität und 
Erweiterbarkeit Ihrer Webseite 
ohne Zusatzkosten

•	Die einfache Handhabung des 
Verwaltungsprogramms

•	Keine Software-Updates 
notwendig (zentrale automa-
tische Aktualisierung)

•	Die Unterstützung bei der 
Gewährleistung einer praxis-
nahen Ausbildung unserer 
Auszubildenden und Studie-
renden

I N FO
Haben Sie Interesse oder kennen 
Sie mögliche Interessenten? 
Schicken Sie uns einfach eine 
kurze Projektbeschreibung und 
Ihre Kontaktdaten per E-Mail. 
Oder kontaktieren Sie unsere 
Projektkoordinatoren und lassen 
sich beraten. Für Fragen stehen 
wir Ihnen unter  
 0331-550 474 -71 oder -72 
per E-Mail, gern auch unter  
info@azubiprojekte.de zur 
Verfügung.
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Gesundheit, Wohlergehen und  
viel Glück! Allen Jubilaren die  
besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!Geburtstage

im November

STADT ARNEBURG

01.11.	 Horst Sens	 77. 
07.11.	 Günter Heinemann	 82. 
08.11.	 Brigitte Klebsch	 77. 
09.11.	 Albert Buchholz	 84. 
09.11.	 Irmgard Henze	 77. 
10.11.	 Rosemarie 
	 Dannenfeldt	 84. 
12.11.	 Rita Krüger	 77. 
12.11.	 Wilfried Uelsekopf	 75. 
15.11.	 Jenny Gerike	 87. 
15.11.	 Elly Vatterodt	 95. 
16.11.	 Otto Arndt	 85. 
19.11.	 Edith Ohlemann	 78. 
20.11.	 Doris Geisler	 81. 
20.11.	 Günter Keller	 82. 
20.11.	 Ehrhard Schildt	 75. 
22.11.	 Hannelore Paege	 73. 
24.11.	 Elisabeth Görlitz	 89. 
26.11.	 Heidemarie Glinka	 73. 
29.11.	 Eckhard Blischke	 75. 

OT BEELITZ

21.11.	 Gertrud Schulz	 80. 

OT DALCHAU

04.11.	 Helmut Fehse	 84. 

GEMEINDE EICHSTEDT

05.11.	 Reiner Franke	 74. 
06.11.	 Elfriede Schulz	 88. 
15.11.	 Edit Gercke	 85. 
18.11.	 Elisabeth Jurga	 81. 
23.11.	 Hannelore Bandau	 84. 

OT BABEN

07.11.	 Gerlinde Schulze	 76. 
09.11.	 Erika Thater	 74. 
16.11.	 Erich Hönow	 80. 
17.11.	 Doris Hönow	 77. 
28.11.	 Horst Mauritz	 86. 

OT BAUMGARTEN

24.11.	 Manfred Kirchner	 71. 

OT LINDTORF

15.11.	 Martha Mnich	 88. 
19.11.	 Erika Kalz	 74. 
19.11.	 Wolfgang Mnich	 82. 

OT RINDTORF

06.11.	 Wolfgang Köhler	 77. 

GEMEINDE GOLDBECK

01.11.	 Renate Bernecker	 78. 
01.11.	 Waltraud Miehle	 83. 
05.11.	 Kurt Winter	 81. 
06.11.	 Günter Butze	 72. 
09.11.	 Hans-Erich Schulze	 76. 
10.11.	 Martin Schulz	 87. 
11.11.	 Helga Homeier	 79. 
12.11.	 Magda Madaj	 76. 
13.11.	 Ingetraud Casper	 86. 
17.11.	 Ursula Genth	 72. 
21.11.	 Peter Jehne	 70. 
26.11.	 Friedhilde Schulze	 77. 

OT BERTKOW

17.11. 	 Erwin Galonska	 79. 
28.11.	 Erich Brauns	 76. 
28.11.	 Ingrid Radetzki	 77. 

OT PETERSMARK

07.11.	 Christa Techel	 75. 

OT PLÄTZ

13.11.	 Elfriede Padubrin	 76. 
20.11.	 Hans Hoedt	 85. 

HANSESTADT WERBEN

01.11.	 Margot Faber	 75. 
01.11.	 Helga Kelbert	 90. 
02.11.	 Annemarie Dickehut	 71. 
08.11.	 Brigitte Lüge	 84. 
09.11.	 Manfred Reineke	 74. 
10.11.	 Horst Krüger	 72. 
12.11.	 Gerda David	 88. 
14.11.	 Gerhard Fuhr	 81. 
21.11.	 Ernst Henkner	 85. 
23.11.	 Siegfried Sommer	 86. 
28.11.	 Lisa Gerstäcker	 81. 
29.11.	 Brunhilde Kamer	 73. 

OT BEHRENDORF

07.11.	 Albert Lichtenberg	 78. 
12.11.	 Margarete Wiechert	 84. 
19.11.	 Wolfgang Gerloff	 80. 

OT BERGE

15.11.	 Melitta Peyer	 83.

 
OT GIESENSLAGE

02.11.	 Werner Reichert	 76. 

OT RÄBEL

07.11.	 Dieter Weigelt	 74. 
28.11.	 Hans Krause	 74. 

OT KOLONIE NEU-WERBEN

15.11.	 Ulrich Rensky	 72. 

GEMEINDE HASSEL

08.11.	 Gerda Rademske	 85. 
14.11.	 Helmut Kühner	 72. 
28.11.	 Margit Fiolka	 74. 

OT WISCHER

10.11.	 Heinz Kunde	 81. 
18.11.	 Annemarie Harms	 77. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

16.11.	 Wolfgang Schmidt	 75. 
20.11.	 Norbert Werner	 84. 
23.11.	 Erika Müller	 76. 
25.11.	 Hermann Kruschel	 75. 

OT ALTENZAUN

13.11.	 Lieselotte Matheja	 86. 

OT GROSS ELLINGEN

03.11.	 Horst Klingbeil	 75. 
04.11.	 Walburga Jeske	 82. 

OT HINDENBURG

02.11.	 Hermann Christepei	 80. 
02.11.	 Hertha Heinemann	 79. 
15.11.	 Ingrid Knop	 75. 
19.11.	 Waltraut Müller	 70. 
25.11.	 Manfred Nique	 83. 
27.11.	 Margarete Harms	 80. 

OT KLEIN ELLINGEN

16.11.	 Manfred Krehl	 70. 

OT ROSENHOF

04.11.	 Klaus-Peter Michaelis	72.
 

OT SCHWARZHOLZ

14.11.	 Edith Neumann	 80. 
24.11.	 Vera Hengstler	 80. 
27.11.	 Doris Brauer	 78. 

GEMEINDE IDEN

03.11.	 Irmgard Twelkmeyer	 86. 
05.11.	 Klaus Pick	 73. 
06.11.	 Anneliese Rühlmann	 81. 
15.11.	 Siegfried Hübner	 83. 
16.11.	 Brigitte Lemme	 79. 
27.11.	 Horst Flach	 81. 
30.11.	 Ruth Hahne	 73. 

OT BUSCH

29.11.	 Waltraut Bethge	 71. 

OT KANNENBERG

03.11.	 Hugo Schneider	 78. 

OT ROHRBECK

20.11.	 Christa Seeger	 78. 

OT SANDAUERHOLZ

20.11.	 Linda Winkelmann	 90. 
25.11.	 Willi Plagemann	 83. 

GEMEINDE ROCHAU

14.11.	 Jutta Anderson	 76. 

OT HÄSEWIG

07.11.	 Edith Hemstedt	 78. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

07.11.	 Werner Wuttke	 88.
17.11.	 Gertrud Deutsch	 83. 
20.11.	 Evelin Thal	 70. 
28.11.	 Gerda Lenz	 80. 
30.11.	 Heinz Ohle	 77. 

OT ZIEGENHAGEN

13.11.	 Gisela Vinzelberg	 80. 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN

Zu den Angaben im Gemeinde-
brief haben sich nach Redakti-
onsschluss einige Änderungen 
ergeben!

Gottesdienste 
 SO | 08.11.
09:00 Uhr | Schartau
10:00 Uhr | Plätz
10:30 Uhr | Häsewig
 SO | 22.11.
09:00 Uhr | Rochau
10:30 Uhr | Eichstedt
14:00 Uhr | Klein Schwechten
 SO | 29.11. | 1. Advent
09:00 Uhr | Plätz
10:30 Uhr | Krusemark

Gemeindenachmittage
Rochau: 03.11. | 14:00 Uhr mit 
Pfrn. Lipschütz
Goldbeck: 04.11. | 15:00 Uhr mit 
Sup. Kleemann
Eichstedt: 19.11. | 15:00 Uhr mit 
Pfrn. Lipschütz

Adventssingen mit dem 
Singkreis aus Rochau am  
1. Advent, 29. November um 
15:00 Uhr in der Kirche zu 
Rochau.

Andacht durch die Jugendli-
chen am Samstag, 14. Novem-
ber um 14:00 Uhr in Klein 
Schwechten mit Rückblick zum 
Jugendprojekt 2015 und 
anschließendem Dankeschön-
Kaffeetrinken für den gesamten 
Pfarrbereich und alle Sponso-
ren.

Auf die Ausschreibung der 
Pfarrstelle Klein Schwechten 
hat sich Dr. Michael Nolte 
beworben.
Pfr. Dr. Nolte möchten sich allen 

Gemeindemitgliedern im 
Pfarrbereich Klein Schwechten 
vorstellen.
Am Freitag, 13. November um 
17:00 Uhr wird er im Saal des 
Gemeindekrugs in Eichstedt 
einen mit Konfirmanden selbst 
produzierten „Lutherfilm“ 
zeigen. Anschließend möchte er 
mit Ihnen über den Film ins 
Gespräch kommen. Beim 
anschließenden Imbiss können 
Sie Pfr. Dr. Nolte weiter kennen-
lernen. 
Am Sonntag, 15. November um 
10:00 Uhr wird dann der 
Vorstellungsgottesdienst von 
Pfr. Dr. Nolte in Klein Schwech-
ten stattfinden.

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Gottesdienste:
 SO | 01.11. 
09:00 Uhr | Rohrbeck (Gedenken 
der Verst.)
10:30 Uhr | Königsmark (Geden-
ken der Verst.)	
 SA | 07.11.
15:30 Uhr | Erxleben (Martins-
fest im Dorfgem.-haus in 
Erxleben)
18:00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht + Büchertisch)
 SO | 08.11.
09.00 Uhr | Walsleben (Geden-
ken der Verst.)	   
10.30 Uhr | Iden (Gedenken der 
Verst.)
14.00 Uhr | Hindenburg (Geden-
ken der Verst.)
 MI | 11.11. | Martinstag
17.00 Uhr | Königsmark (An-
dacht zum Martinsfest der Diak. 
Einrichtung Königsmark)
 SA | 14.11.
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht + Büchertisch)
 MI | 18.11. | Buß- u. Bettag

18.00 Uhr | Calberwisch (regio-
nal. Gottesdienst mit heiligem 
Abendmahl)
 SO | 22.11. | Ewigkeitssonntag
09:00 Uhr | Düsedau (Gedenken 
der Verst.)		
10.30 Uhr | Erxleben (Gedenken 
der Verst.)	
14.00 Uhr | Meseberg (Geden-
ken der Verst.)	

Gemeindeveranstaltungen:
Jugendarbeit:
im Pfarrhaus Königsmark | 
nach Vereinbarung
GKR-Sitzung für die Kirchen-
gemeinde Iden
im Pfarrhaus Iden 
MI | 04.11. | 18:30 Uhr
GKR-Sitzung für das Kirchspiel 
Walsleben:
im Pfarrhaus Hindenburg 
DO | 05.11. | 18:30 Uhr
Gemeindenachmittag für die 
Gemeinde Meseberg:
i. d. Winterkirche Meseberg
MI | 04.11. | 14:30 Uhr
Gemeindenachmittag für die 
Gemeinde Walsleben:
im Dorfgem.-Haus Wlb.(!!!):
MI | 11.11. | 14:30 Uhr
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Erxleben-Düsedau:
Fällt aus wegen Gottesdienst 
zum Buß- und Bettag: siehe 
oben
Gemeindenachmittag für die 
Gemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden:	
MI | 25.11. | 14:30 Uhr

PFARRBEREICH WERBEN
 
 DI | 03.11. | 16:00 Uhr	
Bibelstunde im Pfarrhaus 
Werben
 SO | 08.11. | 10.00 Uhr
Gottesdienst in Werben mit 
KinderGD

 FR | 13.11. | 17.00 Uhr 
Martinsfest (Start: St. Johannis-
kirche Werben)
 SO | 15.11.  
09.30 Uhr | Gottesdienst in 
Lichterfelde zum Ewigkeits-
sonntag mit Heiligem Abend-
mahl
11.00 Uhr | Gottesdienst in 
Räbel zum Ewigkeitssonntag 
mit Heiligem Abendmahl
14.00 Uhr | Gottesdienst in 
Neukirchen zum Ewigkeits-
sonntag mit Heiligem Abend-
mahl
 DI | 17.11. | 19.00 Uhr 
GKR im Pfarrhaus Werben
 FR | 20.11. | 16.30 Uhr
Gottesdienst in Berge zum 
Ewigkeitssonntag mit Heiligem 
Abendmahl
 SA | 21.11. | 10.00 Uhr
Gottesdienst in Wendemark 
zum Ewigkeitssonntag mit 
Heiligem Abendmahl
 SO | 22.11. | 10.00 Uhr
Gottesdienst in Werben zum 
Ewigkeitssonntag  mit Hl. 
Abendmahl und KinderGD
 FR-SO | 27.-29.11.	
Adventsfreizeit auf Schloss 
Mansfeld
 MO | 30.11. | 15.00 Uhr
Adventsfeier für Lichterfelde, 
Ferchlipp und Wendemark im 
Dorfgemeinschaftshaus 
Lichterfelde

Was außerdem jede Woche los 
ist im Pfarrhaus Werben 
(außer in den Ferien)
KinderKiste (1.-6. Klasse)
MI | 16:00-17:00 Uhr  
(ab 18.11. beginnen die  
Krippenspielproben)
Konfirmanden 			 
FR | 16:00-17:30 Uhr  
Junge Gemeinde
FR | ab 18:00 Uhr
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Weihnachtsmarkt in Arneburg  
auf dem alten Markt am 5. Dezember
• 14 Uhr | Eröffnung durch den 

Bürgermeister Lothar 
Riedinger 

• Weihnachtliches Programm
	 Kita/Grundschule
• 16 Uhr | kommt der 
	 Weihnachtsmann

Spielzeug- und Kleiderbörse  
in Stadthalle Arneburg
15.11. | 9:30-12:00 Uhr
Standgebühr: 5 Euro 
(beinhaltet 1 Tisch,  
2 Stühle)
Anmeldung:  

 039321-53374  
16–18 Uhr
E-Mail: carsten.
sommer@stadt- 
arneburg.de

Elbräuber besuchten Arneburger Stadtfeuerwehr 
und erlebten aufregenden Tag in und um Gerätehaus

Am Montagvormittag mach-
ten die Arneburger Elbräuber 
einen Ausflug zur Stadtfeuer-
wehr. Die kleinen Kitakinder 
der Elbestadt waren schon 
ganz aufgeregt als sie an der 
Feuerwehr ankamen und von 
den aktiven Feuerwehrfrauen 
und -männern begrüßt 
wurden. 
Die riesigen roten Einsatzfahr-
zeuge standen vor dem 
Gerätehaus. So ging es erst 
einmal in die Fahrzeughalle 
und weiter die Treppe rauf 
zum Schulungsraum. 
Erstaunt waren die Jungs und 
Mädchen über die Übungs-
platte mit den vielen kleinen 
Spielzeugfeuerwehren, Häu-
sern, Bäumen, Straßen, Schie-
nen, Autos und sogar Men-
schen. Warum die aktiven 
Blauröcke Einsätze üben 
müssen, verstanden die 
Kitakinder noch nicht so 
richtig. Darum ging es wieder 
nach draußen wo die Feuer-
wehrmänner mit der riesigen 
Schere ein paar alte Fahrräder 
in kleine Stücke zerlegten. 
Die Kita-Betreuerinnen 

durften die Riesenschere und 
gewaltigen Spreizer hinterher 
einmal anheben. Das sah so 
leicht und einfach aus, kam 
von ihnen, als sie die  
20 Kilogramm schwere Schere 
anhoben. Begeistert waren die 
Kleinen als sie einen Feuer-
wehrhelm aufsetzen durften. 
Zum großen Highlight  ging es 
dann hinter das Gerätehaus. 
Dort rollten die Blauröcke 
einige Schläuche aus, schlos-
sen diese an das Feuerwehrau-
to, das vorher noch zum 
Einsteigen verführte, an und 
schon hieß es – Wasser 
marsch! Jubelnd liefen die 
Jungs und Mädchen zum 
Feuerwehrmann, der den 
Monitor bediente. 
Auf der anderen Seite war das 
Hydroschild angeschlossen, 
aus dem eine Wasserwand 
sprühte, bei genauem Hin-
schauen sah man sogar einen 
Regenbogen. Völlig begeistert 
aber auch müde gab es noch 
ein Lied von den Kindern, ein 
Gruppenfoto zur Erinnerung 
und leuchtende Kinderaugen.
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Achtung – Weihnachtsbäume  
für Arneburg gesucht!
Für die weihnachtliche Ausge-
staltung der städtischen 
Einrichtungen, des Weihnachts-
marktes und des Marktplatz vor 
dem Rathaus in Arneburg 
werden viele Weihnachtsbäu-
me benötigt.
Ganz besonders wird wieder 
ein stattlicher Weihnachtsbaum 
für den Marktplatz gesucht.
Dieser sollte mindestens  
8 Meter hoch sein, gerne aber 

noch höher und gut gewachsen 
– ein richtiges „Prachtstück“!
Das Fällen der Bäume und auch 
die Abholung werden vom 
Eigenbetrieb organisiert.
Wer also einen oder auch 
mehrere Bäume abgeben 
möchte, kann sich beim Eigen-
betrieb der Stadt Arneburg, 
Herrn Harald Schulz melden,  
 039321-547814 oder 0174-
9342468.

Ab in den Wald – Dobberkauer  
Waldjugendspiele der Grundschüler

Am 9. Oktober ging es für die 
Klassen 2, 3 und 4 der Grund-
schule Goldbeck in den Dobber-
kauer Wald. Dort wurden die 
Waldjugendspiele ausgetragen. 
Die 44 Kinder wurden in acht 
Gruppen aufgeteilt und gaben 
von 9.00 - 11.30 Uhr ihr Bestes 
an allen acht Stationen. Als alle 
Gruppen fertig waren wurde 
gegrillt. Jeder bekam eine 

Bratwurst und ein Trinkpäck-
chen. Im Anschluss gab es dann 
eine Siegerehrung. Die besten 
drei Punktesammler aus jeder 
Klasse wurden ausgezeichnet. 
Die Grundschule Goldbeck 
bedankt sich beim Betreuungs-
forstamt Nordöstliche Altmark 
unter der Leitung von Gunnar 
Schulze. 

Grundschule Goldbeck

Weihnachtlicher Nachmittag  
am 28. November in alter Zuckerhalle
Liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Goldbeck, Möllendorf, 
Petersmark, Bertkow und Plätz!
Liebe Leserinnen und Leser 
unseres „Hallo Nachbarn“!

Unser Bürgermeister 
und der Gemeinderat 
möchten Sie alle 
recht herzlich zum 
diesjährigen „Weih-
nachtlichen Nachmit-
tag“ am Sonnabend, 
den 28. November, in 
die ehemalige Zuckerhalle 
einladen.
Mit weihnachtlichen Klängen 
und einem abwechslungsrei-
chen Programm möchten wir 
Sie auf die kommende Advents-
zeit einstimmen. 
Lassen Sie sich überraschen 
vom Können der kleinen und 
großen Künstler. 
Genießen Sie das stimmungs-
volle Ambiente, den riesigen 
Weihnachtsbaum im Lichter-
glanz und all das bunte Treiben 
rund um. Für das leibliche Wohl 
wird bestens gesorgt – ob 

herzhaft oder süß – für jeden 
Geschmack wird etwas gebo-
ten.
Und was darf nicht fehlen? 
Natürlich der Weihnachtsmann. 
Er schaut auf jeden Fall bei uns 

vorbei. Unsere 
Kleinen können sich 
schon freuen, denn 
der „alte Mann“ 
kommt nicht mit 
leeren Händen. 
Mehr soll aber noch 
nicht verraten 

werden, denn die Vorweih-
nachtszeit ist ja bekannt für 
viele kleine Überraschungen. 
Vorfreude ist schließlich die 
schönste Freude!
Wir sehen uns also am  
28. November in der alten 
Zuckerhalle! Beginn ist um 
14.30 Uhr .
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch und auf einen schönen 
gemeinsamen Nachmittag.

Herzlichst!
	 Hannelotte Belseck 
	 Gemeinderat Goldbeck 
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Traditionelle Adventausstellung  
im Blumenhaus Rhode
Vom 20. bis 22. November findet 
wieder die beliebte Adventaus-
stellung mit buntem Programm 
in der Adventscheune in Hassel 
statt.  
Die Abendveranstal-
tung am  20. Novem-
ber beginnt um  
19 Uhr mit traditio-
nellen und trendigen 
weihnachtlichen 
Werkstücken der Floristmeister 
Petra Konrad und Dominique 
Ostheeren sowie Oliver Ferch-
land.
Von schönen Models werden 
die Handarbeiten wieder auf 
einem Laufsteg präsentiert und 
im Anschluss versteigert. Der 
Erlös wird für kulturelle Ereig-

nisse in der Gemeinde Hassel 
eingesetzt.
Am 21. November ist die 
Ausstellung in der Zeit von  

9 bis 17 Uhr geöffnet. 
Eine Bastelstraße, ein 
kleines Programm der 
Hassler Feldmäuse 
und ein Kinderkarus-
sell bereichern am 
Nachmittag das 

Angebot.
Für das leibliche Wohl ist am 
Freitag und Samstag mit 
winterlichen Angeboten 
gesorgt.

Das Blumenhaus Rhode und die 
Gemeinde Hassel freuen sich 
auf Ihren Besuch.

„Adventsmarkt der 100.000 Lichter“  
am Samstag, 28. November in Sanne
 Mit dem „Adventsmarkt der 
100.000 Lichter“ möchten 
Marten Krebs und die Gemein-
de Hassel OT Sanne wieder 
einmal die Gemeinschaft 
zusammenbringen. „Es ist alles 
nur geliehen. Nichts kann man 
mitnehmen von dieser Welt. 
Das wusste schon Heinz Schenk 
in einem seiner Titel. Sich für 
andere engagieren, das ist 
Anliegen unseres Budenzau-
bers“, so Marten Krebs. 
Der Schauspieler und Enter-
tainer brachte während der 
zurückliegenden Jahre schon 
Stars wie Gisela May, Annett 
Louisan oder Sibylle Briner für 
einen guten Zweck in die 
Region. In der Vorweihnachts-
zeit werden zum „Lichtblick-Ad-
ventsmarkt der 100.000 Lichter“ 
bald wieder prominente 
Künstler nach Sanne kommen. 
Der Erlös kommt dem evangeli-
schen Hospiz Stendal und der 
Magdeburger Aidshilfe Sach-
sen-Anhalt Nord zugute. Zum 
„Adventsmarkt der 100.000 
Lichter“ sind Besucher aus nah 
und fern am Sonnabend,  
28. November in Sanne will-
kommen. Das vorweihnachtli-
che Treiben beginnt um 14.30 
Uhr. Bis 20 Uhr wird der Buden-
zauber für die Besucher geöff-
net sein. 
Wer noch ein Präsent zum 
Weihnachtsfest sucht, wird an 
den verschiedenen Buden 
sicher fündig. Es haben sich 
Händler aus der Region ange-
kündigt. So werden unter 
anderem Keramik, handge-
machte Naturseifen, Produkte 
vom Bauernmarkt, Geschenkar-
tikel und Adventsgestecke 
angeboten. Im Sortiment sind 
auch Herrnhuter Sterne.
In der Zeit von 15 bis 18 Uhr 
bringen wir unsere kleinen Gäs-

te aktiv und kreativ in Weih-
nachtsstimmung. Auf der 
Wichtel-Bastelstraße können 
unsere kleinen Marktbesucher 
Sterne oder Geschenke selbst 
basteln und gestalten. Natürlich 
wird der „PORTAFANT“ dabei 
sein. 
Ab 15 Uhr findet das Advents-
kaffee im Gemeindezentrum 
mit altbekannten Weihnachts-
liedern des Gitarristen Enrico 
Pahlke und des Arneburger 
Heimatchores bei Kerzenschein 
statt. Weitere kulinarische 
Angebote, passend zur Jahres-
zeit, werden auf dem Markt 
angeboten. 
16 Uhr wird die Schauspielerin 
Barbara Schöne (seit 1999 
Kuratoriumsmitglied der 
Berliner Aidshilfe) die Weih-
nachtsgeschichte, des Starvisa-
gisten René Koch lesen auf der 
Adventsmarktbühne der 
100.000 Lichter mit anschlie-
ßender Autogrammstunde. 
17.30-18.30 Uhr wird der 
Damenwelt an diesem Tag eine 
Schminkberatung sowie ein 
Mak Up- und ein Hairstyling 
mit anschließendem Fotoshoo-
ting gegen eine Spende gebo-
ten. Einst erhielt Barbara 
Schöne ein Schmink-Diplom 
von René Koch und wird die 
Damen beraten und Schmin-
ken. Der Make Up-Showroom 
wird unterstützt vom Starvisa-
gisten René Koch mit exklusi-
ven Make Up-Produkten und 
vom Hairstylisten Team 
Schnipp Schnapp Friseure 
Stendal. 
18.45 Uhr beginnt die große 
Adventsandacht mit Pastorin 
Janette Obara und im Anschluss 
erwartet die Marktbesucher 
gegen 19.30 Uhr ein großes 
Höhenfeuerwerk der 100.000 
Lichter. Wir freuen uns auf Sie!

Wohnungsangebote  
Gemeinde Iden
Iden 
Neue Straße, zwei 1-R.-Whg., 
Wohnfl. 29,73 m², Kaltm. €/m²: 
4,20 €, Fernwärme
Schmiedeweg, eine 3-R.-Whg., 
Wohnfl. 54,70 m², Kaltm. €/m²: 
4,14 €, Fernwärme
An der Feldbreite, zwei 2-R.-
Whg., Wohnfl. 39,05 m², Kaltm. 
€/m²: 3,20 €, Fernwärme
Rohrbeck
Walslebener Str. 1, zwei 3-R.-
Whg., Wohnfl. 59,00 m², Kaltm. 

€/m²: 3,68 €, Erdgas
Walslebener Str. 5, eine 1-R.-
Whg., Wohnfl. 29,00 m², Kaltm. 
€/m²: 3,36 €, Erdgas

Interessenten melden sich bitte 
bei: Idener Gemeindewerk 
GmbH, Lindenstraße 17 a, 
39606 Iden.
Tel.: 039390-81318
Sprechzeiten:
MO-DO:	 08:00 - 15:00 Uhr
FR: 	 08:00 - 12:00 Uhr

Mobile Mosterei  
in der Grundschule Iden
Im Rahmen der Projektwoche 
rund um den Herbst konnte der 
Förderverein der Grundschule 
Iden die mobile Mosterei 
„Apfelkönig“ aus Apenburg  für 
die Mädchen und Jungen der 
Idener Grundschule organisie-
ren.
600 Kilogramm Äpfel, kosten-
frei bereitgestellt vom Obsthof 
Peters aus Werben wurden 
gemeinsam mit den Kindern zu 
gut 400 Litern frischem Apfel-
saft gepresst und in jeweils  
10 Liter Behältern abgefüllt.
Dieser, nun mindestens ein Jahr 
lang haltbarer Saft, wird den 
Kindern der Grundschule Iden 

dann nach den Herbstferien das 
Frühstück noch gesünder und 
leckerer werden lassen.
Ein großes Dankeschön dem 
Obsthof Peters, dem Förderver-
ein und Familie Bernhardt aus 
Büttnershof für diese tolle 
Unterstützung.

Jens-Uwe Marquardt
Rektor GS Iden
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Eine kleine Mozartmusik

Im Rahmen des 19. Kleinkunst-
festivals gastierte am Mittwoch, 
dem 23. September das Ensem-
ble Kolorit aus Zeitz in Iden. Die 
Mädchen und Jungen der ersten 
bis vierten Klasse der Grund-
schule Iden erlebten in der 
Idener Kirche ein Mitmach-Mu-
sik-Theater, rund um das Leben 
und die musikalischen Werke 
von Wolfgang Amadeus Mozart.

Bei den Kindern, die das 
Programm aktiv mitgestalteten, 
kam diese Möglichkeit des 
Heranführens an die klassische 
Musik sehr gut an.
Vielen Dank an Frau Karin 
Diebel von der Idener Kirchen-
gemeinde, die diese Veranstal-
tung organisiert hat.

Jens-Uwe Marquardt
Grundschule Iden

Lesung an der Idener Grundschule

Einen ganz besonderen Gast 
konnten die Mädchen und 
Jungen der dritten Klasse der 
Grundschule Iden am Donners-
tag, dem 24. September in 
ihrem Klassenraum begrüßen.
Im Rahmen des Projektes 
„Literatur und Schule“ las die 
Autorin und Journalistin Diana 
Kokot aus ihrem neuen Kinder-

buchmanuskript vor. Ihre  lusti-
gen Gedichte und kurzen 
Geschichten über Tiere und 
Menschen kamen bei den 
Kindern sehr gut an und so 
freuen sie sich, Frau Kokot zu 
ihrer Lesenacht im März 
begrüßen zu können, um mehr 
aus ihren Büchern zu hören.

Klasse 3, Grundschule Iden

Traditionell am letzten Tag vor 
den Herbstferien feierten die 
Mädchen und Jungen der 
Grundschule Iden ihr Herbst-
fest.
Den Anfang bildete ein Pro-
gramm aus Liedern und Gedich-
ten sowie einem Zaubertrick, 
aufgeführt von Mia Balzer.
Im Anschluss daran brachten 
die Kinder „ihren Herbst“ in 
Bildern und Gedichten aufs 
Papier.
Danach hatten sie die Möglich-
keit in allen Räumen aktiv zu 
werden. Sie konnten Kartoffeln 
und Quark, Obstspieße und  
Obstsalat zubereiten und essen, 
Kürbissuppe probieren, Kürbisse 
aushöhlen und gestalten, 
basteln und ein Bienenquiz 
lösen.
Da der Herbst sich von seiner 
regnerischen Seite zeigte, 

endete die geplante Herbstwan-
derung bereits in der Turnhalle. 
Bei lustigen Spielen,  u.a. dem 
Kürbisstaffellauf konnten sich 
die Schüler sportlich betätigen, 
bevor sie sich in die Ferien 
verabschiedeten.
Vielen Dank an Veronika 
Schulze, die wieder die leckere 
Kürbissuppe für die Kinder 
kochte und Dieter Smyrek, der 
als Imker Kooperationspartner 
unseres Schulprojektes ist,  für 
seine sehr interessanten (und 
leckeren) Informationen rund 
um die Bienen. Nicht zu verges-
sen der Dank an Uwe Trumpf, 
der uns schmackhafte Kartof-
feln zur Verfügung gestellt hat 
und die vielen fleißigen Eltern 
für ihre tolle Unterstützung.

Jens-Uwe Marquardt
Rektor der Grundschule Iden

Tolles Herbstfest
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Sicherheitswesten für Klasse 1
Gut sichtbar gehen nun auch 
die 22 Mädchen und Jungen 
der ersten Klasse der Grund-
schule Iden auf ihren Schul-
weg. Dank der ADAC Stiftung 
„Gelber Engel“ konnten sie die 
leuchtend gelben Sicherheits-
westen mit Kapuze in Empfang 
nehmen.
 

Klasse 1, Grundschule Iden

Rund ums Wasser – 
Trinkwasser- und Klärwerk besucht
Im Rahmen des Sachkundeun-
terrichtes und unseres Schul-
projektes „Ökologie – Energie – 
Landwirtschaft: Ein Kreislauf 
der Natur“ wollten wir den 
Wegen des Wassers auf den 
Grund gehen.
So fuhren wir am 8. Oktober 
nach Osterburg. Von dort 
gingen wir zum Trinkwasser-
werk.
Dort hat uns Herr Theuerkauf 
die riesigen Wasserbehälter und 
die Absatzbecken gezeigt.
Wir durften sogar in einen 
Brunnen schauen. Aus etwa  
60 m Tiefe wird das Grundwas-
ser nach oben befördert, aus 
dem dann unser Trinkwasser 
wird.

Wir bedankten uns und gingen 
weiter. Unsere 2. Station war 
das Osterburger Klärwerk. 
Ein Mitarbeiter zeigte uns, wo 
das dreckige Wasser ankommt 
und wie es aufbereitet wird, bis 
es schließlich wieder sauber ist 
und in einen Bach fließt. Er 
zeigte uns unter einem Mikros-
kop die Bakterien, die in großen 
Becken den Dreck „fressen“.
Das war für uns eine interes-
sante Exkursion, und wir 
bedanken uns beim Wasserver-
band Stendal-Osterburg, der 
Partner unseres Schulprojektes 
ist und uns den Besuch der 
beiden Werke ermöglichte.

Schüler der Klasse 4 der
Grundschule Iden

Hier kommt das Abwasser an

Oma- und Opa-Tag  
in Klein Schwechten am 11. November
Liebe Omas, Opas, 
Senioren und Senio-
rinnen der Gemeinde 
Klein Schwechten, 
in diesem Jahr findet 
der Oma- und Opa-
Tag am 11. November, 

um 15 Uhr im 
Feuerwehrhaus Klein 
Schwechten statt.

Ihr Team der Kinder- 
einrichtung  

„Wichtelhausen“  
aus Klein Schwechten

Rochauer-Carnevals-Gemeinschaft  
informiert
Nur noch drei Wochen, dann ist 
es wieder so weit.
Die Rochauer Carnevals Ge-
meinschaft startet in die 61. 
Session. 
Sänger, Büttenredner und 
Tänzer bereiten sich schon seit 
geraumer Zeit auf das neue 
Programm vor. Es verspricht 
sehr unterhaltsam und 
kurzweilig zu werden. 
Am 14. November ist es dann 
soweit. Um 19:19 Uhr beginnt 
die große Eröffnungsveranstal-
tung zusammen mit der 
Jubiläumsveranstaltung zum 
50. Geburtstag der Rochauer 
Carnevals Gemeinschaft und 
dem 20-jährigen Jubiläum der 
Diskothek DOB DEN.

Und wieder stellt sich die Frage: 
Wer wird wohl das Prinzenpaar 
2015/2016. Die Spannung 
steigt. Das ist, wie in jedem Jahr, 
das Geheimnis, welches dann 
gelüftet wird. Wir freuen uns 
auf unsere Gäste, wenn es 
wieder heißt: „Rochau es lacht!“

Frank Bräuer
Präsident der RCG 

I N FO
Karten gibt es in diesem Jahr bei 
Thomas Scheinert, täglich per 
Telefon unter  0172-3147193 
und immer mittwochs in der 
Zeit von 17 bis 21 Uhr und 
sonntags von 10 bis 12 Uhr in 
Rochau, Poststraße 3.
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Übergangssatzung für die Hortbetreuung 
(ÜS Horte)

Auf der Grundlage der §§ 4, 5 Absatz 1, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1, 90 Abs. 1 Nr. 
4 und 99 Absätze 1 und 2 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sach-
sen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. 
LSA Nr. 12/2014 S. 288), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. des § 13 des 
Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern in den Tageseinrichtun-
gen und in Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt (KiFöG) vom 05.03.2003 
(GVBI. LSA S. 48), zuletzt geändert durch Gesetz zur Änderung des Kinderför-
derungsgesetzes und anderer Gesetze vom 30.01.2013 (GVBI. LSA Nr. 2/2013 
S. 38) und §§ 1, 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes vom 13. Dezember 
1996 (GVBI. LSA S. 406), in der derzeit gültigen Fassung sowie den Bestim-
mungen des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
vom 23.06.1994 (GVBI. LSA S. 710), in der derzeit gültigen Fassung, hat der 
Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in seiner 
Sitzung am 12.10.2015 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Bestimmungen

(1) 	 Für die Hortbetreuung an den Grundschulen und ihren Außenstellen 
wird bis zum Außerkrafttreten dieser Satzung auch eine Betreuungszeit 
von 3,5 Stunden angeboten.

(2) 	 Der Kostenbeitrag für die in Absatz 1 genannte Regelung beträgt 60,00 
Euro.

§ 2
lnkrafttreten / Außerkrafttreten

(1)	 Die Übergangssatzung für die Hortbetreuung tritt rückwirkend zum 
01.08.2015 in Kraft.

(2)	 Die Übergangssatzung für die Hortbetreuung tritt am Tage der Schlie-
ßung der Außenstelle Rochau der Grundschule Goldbeck außer Kraft.

Goldbeck, den 12.10.15

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Bodenordnungsverfahren:	 Ballerstedt
Landkreis:	 Stendal
Verfahrens-Nr.:	 SDL 4/0145/06

Einladung zur Aufklärungsversammlung gemäß§ 63 (2) LwAnpG i.V.m. § 5 (1) FlurbG  
zwecks geplanter Einleitung eines Bodenordnungsverfahrens

Auf Antrag von Landwirtschaftsbetrieben und Grundeigentümern beabsich-
tigt das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark in Tei-
len der Gemarkung Ballerstedt und Grävenitz ein Bodenordnungsverfahren 
(BOV) nach dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) einzuleiten.

Das Bodenordnungsverfahren wurde beantragt, weil in vielen Fällen die 
heutige Nutzung nicht mit der Eigentumsstruktur übereinstimmt. Dieser Re-
gelungsbedarf ist vorwiegend aus Wege- und Gewässerbaumaßnahmen auf 
der Grundlage des LPG-Gesetzes entstanden.

Ziele des Bodenordnungsverfahrens Ballerstedt:
•	 Feststellung und Neuordnung der Eigentumsverhältnisse
• 	 Ausbau und Anpassung des ländlichen Wegenetzes an die heutigen 

Anforderungen
• 	 Aufwertung der Landschaft durch landschaftsgestaltende Maßnahmen

Das Verfahrensgebiet wird voraussichtlich eine Fläche von ca. 1.215 ha um-
fassen. Die beabsichtigte Verfahrensabgrenzung ist der vorläufigen Gebiets-
karte zu entnehmen.

Alle beteiligten Grundstückseigentümer, Inhaber von selbständigem Ge-
bäudeeigentum sowie die Erbbauberechtigten werden hiermit zur Aufklä-
rungsversammlung am

Montag, den 16.11.2015, um 19.00 Uhr
in das Dorfgemeinschaftshaus Ballerstedt, Triftweg 20,

39606 Hansestadt Osterburg Ortsteil Ballerstedt

eingeladen.

ln dieser Versammlung werden die Anwesenden eingehend über die Durch-
führung des geplanten Bodenordnungsverfahrens einschließlich der vor-
aussichtlich entstehenden Kosten sowie insbesondere über Ziele, Ablauf, 
Abgrenzung und Finanzierung dieses Verfahrens informiert.

Trefflich
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung 
und Forsten Altmark

Stendal, 14.10.2015
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Amtliche Bekanntmachungen

Die Satzungen der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zur Umlage der Verbandsbeiträge der Unterhaltungsverbände „Seege/Aland“, „Uchte“,  
„Milde/Biese“ und „Trübengraben“ wurden vom Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck auf seiner Sitzung am 12.10.2015 be-
schlossen.

§ 13 Abs. 2 wurde in den nachstehenden Satzungen nachrichtlich aufgenommen.

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland
(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Seege/Aland – GUBS Seege/Aland)

Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 20 
des Gesetzes zur Reform des Kommunalverfassungsrechts des Landes 
Sachsen-Anhalt und zur Fortentwicklung sonstiger kommunalrechtlicher 
Vorschriften vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 
45, 90 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG 
LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996, zuletzt geändert durch Artikel 1 
des 2. Gesetzes vom 17. Dezember 2014 (GVBl. LSA S. 522), hat der Ver-
bandsgemeinderat in seiner Sitzung vom 12.10.2015 die folgende Satzung 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland 
beschlossen.

§ 1
Allgemeines

(1) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Seege/Aland.

(2) 	 Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland haben auf 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser und Bodenver-
bände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsverban-
des Seege/Aland Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
des Verbandes erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhal-
tungsverband Seege/Aland nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung 
der Gewässer erster Ordnung abzuführen hat. 

(3) 	 Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4) 	 Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus ih-
rer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entstehen, auf 
die Umlageschuldner um.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 

Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1) 	 Umlageschuldner ist, wer Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelege-
nen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

(2) 	 Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3) 	 Sind die Umlageschuldner nach den Abs. 1 und 2 nicht zu ermitteln, ist 
ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuziehen, der im Erhebungs-
zeitraum das Grundstück nutzt. Der Umlageschuldner ist dann nicht zu 
ermitteln, wenn der Eigentümer oder der Erbbauberechtigte aus dem 
Liegenschaftskataster nicht bestimmt werden kann.

(4) 	 Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) 	 Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das die 
Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.

(2) 	 Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen Grundstücksab-
gaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6
Umlagemaßstab

(1) 	 Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächen- und des Erschwer-
nisbeitrages ist die Grundstücksfläche.

(2) 	 Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck im Unterhaltungsverband Seege/Aland beträgt laut Sat-
zung des Verbandes 10,0 v.H.

§ 7 
Umlagesatz

(1) 	 Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2015 zur Umlage
	 des Flächenbeitrages 	 12,22 EUR/ha, 
	 des Erschwernisbeitrages	 17,58 EUR/ha.

(2) 	 Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 
abgesehen werden, wenn diese niedriger als fünf Euro ist.
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§ 8
Fälligkeit

(1) 	 Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebeschei-
des gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2) 	 Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zukünf-
tige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage nicht 
ändert.

§ 9
Auskunftspflichten

(1) 	 Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2) 	 Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3) 	 Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4) 	 Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) 	 Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 8 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflich-
ten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen Monats der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhebung 
und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur un-
zureichend macht.

(2) 	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € geahn-
det werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1) 	 Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 
Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9,10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

(1) 	 Die Satzung tritt mit ihrer Veröffentlichung rückwirkend am 01.01.2015 
in Kraft.

(2) 	 Gleichzeitig tritt die Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Seege/
Aland“ vom 10.07.2013 mit ihrer 1. Änderungssatzung vom 17.03.2014 
außer Kraft.

Goldbeck, den 12.10.2015

Trumpf	 (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Uchte

(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Uchte – GUBS Uchte)

Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 20 
des Gesetzes zur Reform des Kommunalverfassungsrechts des Landes 
Sachsen-Anhalt und zur Fortentwicklung sonstiger kommunalrechtlicher 
Vorschriften vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 
45, 90 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG 
LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996, zuletzt geändert durch Artikel 1 
des 2. Gesetzes vom 17. Dezember 2014 (GVBl. LSA S. 522), hat der Ver-
bandsgemeinderat in seiner Sitzung vom 12.10.2015 die folgende Satzung 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Uchte be-
schlossen.

§ 1
Allgemeines

(1) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Uchte.

(2) 	 Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Uchte haben auf Grund-
lage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser und Bodenverbände 
(WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsverbandes 
Uchte Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben des Verbandes 
erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhaltungsverband Uchte 
nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung der Gewässer erster Ordnung 
abzuführen hat. 

(3) 	 Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.
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(4) 	 Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus ih-
rer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entstehen, auf 
die Umlageschuldner um.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1) 	 Umlageschuldner ist, wer Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelege-
nen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

(2) 	 Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3) 	 Sind die Umlageschuldner nach den Abs. 1 und 2 nicht zu ermitteln, ist 
ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuziehen, der im Erhebungs-
zeitraum das Grundstück nutzt. Der Umlageschuldner ist dann nicht zu 
ermitteln, wenn der Eigentümer oder der Erbbauberechtigte aus dem 
Liegenschaftskataster nicht bestimmt werden kann.

(4) 	 Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) 	 Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das die 
Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.

(2) 	 Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen Grundstücksab-
gaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6
Umlagemaßstab

(1) 	 Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächen- und des Erschwer-
nisbeitrages ist die Grundstücksfläche.

(2) 	 Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck im Unterhaltungsverband Uchte beträgt laut Satzung 
des Verbandes 10,63 v.H.

§ 7 
Umlagesatz

(1) 	 Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2015 zur Umlage

	 des Flächenbeitrages 	 12,98 EUR/ha, 
	 des Erschwernisbeitrages	   6,40 EUR/ha.

(2) 	 Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 
abgesehen werden, wenn diese niedriger als fünf Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

(1) 	 Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebeschei-
des gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2) 	 Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zukünf-
tige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage nicht 
ändert.

§ 9
Auskunftspflichten

(1) 	 Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2) 	 Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3) 	 Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4) 	 Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) 	 Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 8 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflich-
ten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen Monats der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhebung 
und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur un-
zureichend macht.

(2) 	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € geahn-
det werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1) 	 Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 
Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9,10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.
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(2) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

(1) 	 Die Satzung tritt mit ihrer Veröffentlichung rückwirkend am 01.01.2015 
in Kraft.

(2) 	 Gleichzeitig tritt die Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Uchte“ 
vom 10.07.2013 mit ihrer 1. Änderungssatzung vom 17.03.2014 außer 
Kraft.

Goldbeck, den 12.10.2015

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese
(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Milde/Biese – GUBS Milde/Biese)

Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 20 
des Gesetzes zur Reform des Kommunalverfassungsrechts des Landes 
Sachsen-Anhalt und zur Fortentwicklung sonstiger kommunalrechtlicher 
Vorschriften vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 
45, 90 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG 
LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996, zuletzt geändert durch Artikel 1 
des 2. Gesetzes vom 17. Dezember 2014 (GVBl. LSA S. 522), hat der Ver-
bandsgemeinderat in seiner Sitzung vom 12.10.2015 die folgende Satzung 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese 
beschlossen.

§ 1
Allgemeines

(1) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Milde/Biese.

(2) 	 Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese haben auf 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser- und Bodenver-
bände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsver-
bandes Milde/Biese Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
des Verbandes erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhal-
tungsverband Milde/Biese nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung der 
Gewässer erster Ordnung abzuführen hat. 

(3) 	 Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4) 	 Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus ih-
rer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entstehen, auf 
die Umlageschuldner um.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1) 	 Umlageschuldner ist, wer Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelege-
nen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

(2) 	 Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3) 	 Sind die Umlageschuldner nach den Abs. 1 und 2 nicht zu ermitteln, ist 
ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuziehen, der im Erhebungs-
zeitraum das Grundstück nutzt. Der Umlageschuldner ist dann nicht zu 
ermitteln, wenn der Eigentümer oder der Erbbauberechtigte aus dem 
Liegenschaftskataster nicht bestimmt werden kann.

(4) 	 Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) 	 Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das die 
Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.

(2) 	 Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen Grundstücksab-
gaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6
Umlagemaßstab

(1) 	 Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächen- und des Erschwer-
nisbeitrages ist die Grundstücksfläche.

(2) 	 Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck im Unterhaltungsverband Milde/Biese beträgt laut Sat-
zung des Verbandes 11,11 v.H.

§ 7 
Umlagesatz

(1) 	 Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2015 zur Umlage
	 des Flächenbeitrages 	 9,31 EUR/ha. 

(2) 	 Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 
abgesehen werden, wenn diese niedriger als fünf Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

(1) 	 Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebeschei-
des gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2) 	 Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zukünftige 
Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage nicht ändert. 
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§ 9
Auskunftspflichten

(1) 	 Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2) 	 Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3) 	 Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4) 	 Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) 	 Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 8 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflich-
ten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen Monats der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhebung 
und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur un-
zureichend macht.

(2) 	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € geahn-
det werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 

Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1) 	 Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 
Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9,10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

(1) 	 Die Satzung tritt mit ihrer Veröffentlichung rückwirkend am 01.01.2015 
in Kraft.

(2) 	 Gleichzeitig tritt die Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Milde/
Biese“ vom 10.07.2013 mit ihrer 1. Änderungssatzung vom 17.03.2014 
außer Kraft.

Goldbeck, den 12.10.2015

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zur Umlage  
der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Trübengraben

(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Trübengraben – GUBS Trübengraben)

Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 20 
des Gesetzes zur Reform des Kommunalverfassungsrechts des Landes 
Sachsen-Anhalt und zur Fortentwicklung sonstiger kommunalrechtlicher 
Vorschriften vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 
45, 90 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG 
LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996, zuletzt geändert durch Artikel 1 
des 2. Gesetzes vom 17. Dezember 2014 (GVBl. LSA S. 522), hat der Ver-
bandsgemeinderat in seiner Sitzung vom 12.10.2015 die folgende Satzung 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Trübengraben 
beschlossen.

§ 1 
Allgemeines

(1) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Trübengraben.

(2) 	 Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Trübengraben haben auf 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser und Bodenver-

bände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsverban-
des Trübengraben Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
des Verbandes erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhal-
tungsverband Trübengraben nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung 
der Gewässer erster Ordnung abzuführen hat. 

(3) 	 Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4) 	 Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2 
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus ih-
rer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entstehen, auf 
die Umlageschuldner um.

§ 3 
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
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entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1) 	 Umlageschuldner ist, wer Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelege-
nen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

(2) 	 Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3) 	 Sind die Umlageschuldner nach den Abs. 1 und 2 nicht zu ermitteln, ist 
ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuziehen, der im Erhebungs-
zeitraum das Grundstück nutzt. Der Umlageschuldner ist dann nicht zu 
ermitteln, wenn der Eigentümer oder der Erbbauberechtigte aus dem 
Liegenschaftskataster nicht bestimmt werden kann.

(4) 	 Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) 	 Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das die 
Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.

(2) 	 Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen Grundstücksab-
gaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6
Umlagemaßstab

(1) 	 Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächen- und des Erschwer-
nisbeitrages ist die Grundstücksfläche.

(2) 	 Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck im Unterhaltungsverband Trübengraben beträgt laut 
Satzung des Verbandes 11,11 v.H.

§ 7 
Umlagesatz

(1) 	 Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2015 zur Umlage
	 des Flächenbeitrages 	 11,41 EUR/ha, 
	 des Erschwernisbeitrages	 20,35 EUR/ha.

(2) 	 Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 
abgesehen werden, wenn diese niedriger als fünf Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

(1) 	 Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebeschei-
des gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2) 	 Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zukünftige 
Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage nicht ändert.

§ 9
Auskunftspflichten

(1) 	 Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2) 	 Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3) 	 Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4) 	 Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) 	 Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 8 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflich-
ten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen Monats der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhebung 
und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur un-
zureichend macht.

(2) 	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € geahn-
det werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1)	 Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die Ver-
arbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezogenen 
Daten nach §§ 9,10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DSG 
LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zulässig.

(2) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, Lie-
genschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln lassen.

§ 13
In-Kraft-Treten

(1) 	 Die Satzung tritt mit ihrer Veröffentlichung rückwirkend am 01.01.2015 
in Kraft.

(2) 	 Gleichzeitig tritt die Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Trüben-
graben“ vom 10.07.2013 mit ihrer 1. Änderungssatzung vom 17.03.2014 
außer Kraft.

Goldbeck, den 12.10.2015

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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